
Spätherbst

Nur flüchtig streift ein Sonnenstrahl,

die zugewandte Wange

und wärmt mich, wie ein Seidenschal

sehr gut, obwohl nicht lange.

Denn kaum gespürt, ist er schon fort,

beschirmt von Wolkenbändern.

Den Sommer zieht's zum anderen Ort

in fernen, hellen Ländern.

Ich bleib in meiner Haut zurück.

Windwund mit leichtem Schauer,

fühl ich zur schwindenden Wärme Glück,

doch nur von kurzer Dauer.
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